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ein neues Jahr nimmt seinen Anfang. 
„25 Jahre Burghof“ doch geht weiter. 
Fort setzt sich unser Feier-Strang. 
Mit Kunst und Kultur, mal ernst, mal 
heiter. 
Doch bevor ich hier, mit Schüttelreim 
so mittelfein, mich am Ende noch  
blamier, 
kehr ich zurück und konzentrier mich 
aufs Vorwort am Papier, 
überlass das Dichten doch den 
Richt’gen. 

Der erste Monat knüpft nahtlos an die Programmfülle des  
Vorjahres an. Den Beginn machen die Wintergäste mit einer  
Lesung der afroamerikanischen Schriftstellerin und ersten 
schwarzen Literaturnobelpreisträgerin, Toni Morrison. In  
diesem Kontext möchte ich gemeinsam mit dem Publikum, dem 
für die Inszenierung verantwortlichen Verein und fachkundigen 
Podiumsgästen mit Rassismuserfahrungen Fragen der Aneig-
nung und Repräsentation beleuchten. 
Die uns vom STIMMEN-Festival bekannte algerische Musikerin 
Djazia Satour beehrt uns als erster musikalischer Act gefolgt 
von unserem Ensemble in Residence, dem delian::quartett. Mit 
dem Piedra Muda LAB, einem der besten Videodesign-Studios, 
bringen sie eine grandiose multimediavisuelle Klassikklang-
Entladung in den Burghof. 
Unsere Artists in Residence, die junge italienische Tanzchoreo-
grafin Sofia Nappi mit ihrer Compagnie KOMOCO, präsentieren 
ihr in Lörrach und in Ulm erarbeitetes Stück PUPO. Hierbei wird 
die Geschichte von Pinocchio eindrücklich verarbeitet.
Akkordeon-Rebell Yegor Zabelov, die Markus Stockhausen 
Group, Festival Strings Lucerne mit der großartigen Cellistin  
Raphaela Gromes, aber auch das kindgerecht-tiefsinnige  
Theaterstück ROSA finden ihre Aufführung. 
Das Ganze garniert mit einigen ansprechenden Kabarett- und 
Comedy-Abenden könnte das Kulturjahr eigentlich nicht besser 
starten. Am besten gleich Tickets kaufen, so sind die Plätze für 
Euch reserviert. 

Zu guter Letzt bleibt mir noch die Freude, Euch allen im Namen 
des ganzen Burghof-Teams ein gesegnetes, gesundes, erfolg-
reiches Jahr zu wünschen, in dessen Verlauf wir uns hoffentlich 
sehr oft im Burghof begegnen. 

Herzlich,
Timo Sadovnik & das Team des Burghofs Lörrach 

Liebe Freundinnen und  
Freunde des Burghofs Lörrach,

Timo Sadovnik
Künstlerischer Leiter

Wir danken unseren Sponsoren, den 700 Mitgliedern des 
Kunst- und Kulturförderkreises Lörrach und den Anzeigen-
kunden des Burghof-Programmhefts.        

Mobility-PartnerGetränkepartner

Partner
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Titelbild:  KOMOCO / Sofia Nappi (Foto: Jeanette Bak)
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Foto: Natalie Parham (unsplash.com)

Neugierig auf berufliche Herausforderungen 
in einem dynamischen Mehrspartenhaus mit 
einem vielfältigen Kunst- und Kultur-
programm? Wir suchen für das Kulturzentrum
BURGHOF LÖRRACH und das STIMMEN-
Festival Verstärkung für unser Team. Veranstaltungs-

techniker*in 
Fachrichtung Licht

Nächstmöglicher Zeitpunkt | 100%

Nächstmöglicher Zeitpunkt | 100%

Veranstaltungs-
techniker*in

Mehr Infos und weitere  
offene Stellen unter:

burghof.com

WIR 
SUCHEN 
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KARTENHAUS 
Öffnungszeiten 

Das Kartenhaus im Burghof ist wie folgt 
für Sie geöffnet:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 
9-17 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Samstag: 9-13 Uhr.

Am Montag, 1. Januar 2024, ist das  
Kartenhaus geschlossen. 

NEU: LITFASS
Der Burghof-Podcast

Ende November ist er auf Spotify an den 
Start gegangen, der neue Burghof-Pod-
cast „Litfass“. Hosts der Sendung sind 
der Burghof-Intendant Timo Sadovnik und 
Elisabeth Weiß-Sinn und  es geht natürlich 
um den Burghof, aber auch um die Lörra-
cher Kultur und ganz allgemein die Kunst. 
In der aktuellen Folge gibt es ein Inter-
view mit dem Pianisten Martin Kohlstedt, 
der Anfang Dezember mit einem großarti-
gen Konzert im Burghof zu erleben war. 
Die Burghof-Podcaster haben kurz vor 
seinem Auftritt backstage 
mit ihm gesprochen. Lust, 
mal reinzuhören?  
Der QR-Code führt direkt 
zu Spotify:

 HINTER DEN KULISSEN | STIMMEN 2024   

      STIMMEN 2024 
Chris Isaak und Sportfreunde Stiller kommen auf den Marktplatz Lörrach. 
„Die Nina Simone Story feat. Fola Dada“ eröffnet das Festival.

Das STIMMEN-Programm 2024 nimmt immer mehr Form an. Kompromisslos, ehrlich 
und energetisch haben sich die Sportfreunde Stiller bei unzähligen Auftritten (in New 
York, Rio, Rosenheim) jede Menge Applaus (Applaus!) erspielt. Dafür gibt es natürlich 
auch von uns ein Kompliment. Und sowohl die Sportis als auch wir haben 2024 Grund 
zum Feiern: 30 Jahre STIMMEN trifft auf 20 Jahre „Burli“. Ihr drittes Studioalbum veröf-
fentlichten die Sportfreunde Stiller im Jahre 2004. Die Entstehung war nicht einfach, die 
Plattenfirma sah keine Single und der Band wurden Fremdschreiber ans Herz gelegt. 
„Sagt mal, Burlis, spinnen die?“, war Flos Reaktion in Richtung Rüde und Peter. Denn die 
Sportfreunde sind Peter, Rüde, Flo – immer schon. Lieder aus Fremdfedern gibt es wo-
anders – so die Überzeugung der Band. Und genau das hat sich ausgezahlt und „Bur-
li“ wurde ein Erfolgsalbum. In feierlichem Gedenken daran schmettern die Sportis die 
komplette Burli-Songliste am Freitag, 26. Juli 2024, von der Marktplatz-Bühne. Also, 
let́ s do it like 2004! 

Am Samstag, 27. Juli 2024, wird Chris Isaak ebenfalls auf dem Marktplatz zu erleben 
sein. Zwei mit der Whammybar angeschnittene Noten auf der Gitarre, dann ein lässiger 
Groove und einige Takte später diese samtweiche Stimme: Kaum ein anderer Hit verkör-
pert Chris Isaak so umfassend wie sein bahnbrechender Klassiker „Wicked Game“. 2019 
markierte den 30. Jahrestag von Isaaks Album „Heart-Shaped World“, auf dem „Wicked 
Game“ erstmals erschien – und 2024 gibt uns der Musiker aus Kalifornien zur 30. Aufla-
ge des STIMMEN-Festivals erstmals die Ehre. Im Laufe seiner fast vierzigjährigen Kar-
riere ist der Sänger und Schauspieler auf der ganzen Welt aufgetreten. Seine Bilanz ist 
beeindruckend: dreizehn von der Kritik gefeierte Studioalben, zwölf Singles sowie meh-
rere Kinofilme.

Zur Festivaleröffnung am Donnerstag, 11. Juli 2024, im Burghof Lörrach, rückt STIM-
MEN die unvergessene Nina Simone in den Blickpunkt – jene großartige Diva des Jazz, 
die bei der ersten STIMMEN-Ausgabe, genauer am 20. August 1994, live in Lörrach zu 
erleben war. Ihre Persönlichkeit könnte ein Bild Picassos sein: kantig, verschoben, ge-
heimnisvoll, verzerrt und unscharf. Sie wurde zur „High Priestess of Soul“und ihre Mu-
sik machte sie zur Stimme der amerikanischen Bürgerrechtsbewegung. Die Faszina-
tion für diese außergewöhnliche Künstlerin wird in der facettenreichen Show „Die  Nina 
Simone Story feat. Fola Dada“ spürbar. Songs, Bilder, Filmausschnitte und Texte be-
leuchten den Lebensweg Nina Simones. Fola Dada, Florian Dohrmann, Ulf Kleiner, Felix 
Schrack und Christoph Neuhaus sowie die Sprecherin und Moderatorin Katharina Eick-
hoff (SWR2) begeben sich dabei auf Spurensuche.

Der Vorverkauf läuft!

von links nach rechts: Sportfreunde Stiller, Chris Isaak, Die Nina Simone Story feat. Fola Dada
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DAS KONTEXTGESPRÄCH 
FINDET IM ANSCHLUSS AN DIE 
VERANSTALTUNG STATT. 
MEHR INFOS ZUR LESUNG AM 
SONNTAG, 07.01.24:
→ S. 9 

Steffi Dietz

Amanda Godwins

Martin R. Dean
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WINTERGÄSTE 2024: EINE EINORDNUNG

REZEPTION & REFLEXION
Eine Kontextualisierung zur Wintergäste-Lesung mit 
Toni Morrisons Werken

Was kann, soll und darf Kunst, wenn es um die Auseinandersetzung mit Rassismus 
geht? Und welche Möglichkeiten gibt es, sich dem Thema zu nähern? Diese Fragen 
sind nicht leicht zu beantworten, denn eine künstlerisch-literarische Auseinander-
setzung mit Rassismus findet auf vielen Ebenen statt, zum einen durch den Inhalt 
der Texte selbst, zum anderen durch die Betrachtung der Rezeption in einem be-
stimmten öffentlichen Raum. In dem entstehenden Spannungsfeld tauchen Fragen 
auf: Ist es möglich, die Botschaft der Texte als übergeordnetes Prinzip zu begreifen 
– unabhängig davon, wer die Werke vorträgt? Oder muss gerade in Anbetracht des 
Inhalts der Werke auch die Art und Weise der Rezeption kritisch hinterfragt wer-
den? Ist es legitim, dass ein Ensemble weißer Künstler Werke einer afro-amerika-
nischen Autorin auf die Bühne bringt? Diese und weitere Fragen möchten wir mit 
der Künstlerin und Opernsängerin Steffi Dietz aus Montreal, Kanada, mit der  
nigerianisch-deutschen Literatur- und Medienwissenschaftlerin Amanda Godwins, 
mit dem künstlerischen Leiter des Burghofs Lörrach, Timo Sadovnik, sowie mit 
der Dramaturin Marion Schmidt-Kumke erörtern und laden nach der Lesung am 
Sonntag, 7. Januar 2024, zu einer Podiumsdiskussion ein. 
 
In seinem Gastbeitrag gewährt uns zudem Schriftsteller und Essayist Martin R. 
Dean Einblicke in seine Sichtweise auf das Thema:

Schwarz oder Weiß?
Wer ist schwarz und wer ist weiß? Und wer ist dazwischen? Muss man Schwarz 
nicht groß schreiben? Wer so fragt, befindet sich mitten in einem gesellschaftlichen 
Disput, in dem es je länger desto mehr nicht mehr um Wahrheitsfindung, sondern 
nur noch um Grenzziehungen geht. In Toni Morrisons Erzählung über zwei Mäd-
chen in einem Heim („Rezitativ“) ist eines Schwarz und das andere weiß. Welches, 
darüber wird der Lesende im Ungewissen gelassen. Interessanterweise fallen da-
mit die Zuschreibungen, mit denen wir die Ethnien versehen, auf uns selber zurück. 
Mit dieser einfachen Versuchsanordnung gelingt es der Autorin, unsere Wahrneh-
mung und unsere Vorurteile zum Thema zu machen.  
Darf man diesen Text einer Schwarzen Nobelpreisträgerin einem Publikum durch 
weiße Vorlesestimmen näherbringen? Wer diese Frage kategorisch verneint, ver-
leugnet dadurch, dass es etwas in der Kunst und Literatur gibt, das die Grenze zwi-
schen den Ethnien überschreitet: Empathie. Empathie, die Einfühlung des Mannes 
in die Frau, des Nonbinären in die Binäre, des Weißen in die Schwarzen, ist nicht 
nur das Schlüsselwort, das eine Gesellschaft zusammenhält, sie ist auch die Vo-
raussetzung für Literatur. Ohne Einfühlung könnte Morrison nicht über ein wei-
ßes Mädchen schreiben. Literatur setzt immer das Fixierte, also auch die Identität, 
in die Möglichkeitsform. Das ist ihr utopischer Kern. Morrisons Spiel mit den Zu-
schreibungen und Vor-Urteilen der Leserschaft muss auch in seiner stimmlichen 
Vergegenwärtigung für alle Ethnien offen bleiben. (Martin R. Dean)

Martin R. Dean ist Schriftsteller und Essayist mit familiären Wurzeln in der Schweiz sowie 
in Trinidad und Tobago. Er schreibt Romane, Kurzgeschichten, Theaterstücke und Gast-
beiträge für verschiedene Medienhäuser, in denen er sich immer wieder auch kritisch mit 
dem Thema Rassismus auseinandersetzt.
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INFOS & DETAILS  
ZUR VORSTELLUNG 
AM SONNTAG, 21.01.24: 
→ S. 13
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KOMOCO / SOFIA NAPPI: PUPO UND SEINE GESCHICHTE

PUPO IM BURGHOF
Hinter den Kulissen der Residenz und Details zur Entstehung der 
Choreografie nach Motiven Pinocchios

So wie sich Pinocchio in Carlo Collodis gleichnamiger Erzählung von einer Holz-
puppe in einen kleinen Jungen verwandelt, hauchen die Choreografin Sofia Nappi 
und ihre Compagnie KOMOCO in PUPO der Geschichte neues Leben ein. Als Artist 
in Residence entwickelten die Tänzer*innen das zeitgenössische Stück unter ande-
rem im Burghof Lörrach.  

„Ich wollte mich der Geschichte auf eine leichte Art und Weise nähern“, erklärt  
Sofia Nappi ihren Ansatz. Spontan und unterhaltsam ist PUPO, dabei tiefgründig, 
aber nicht dramatisch, sagt sie. Diese Leichtigkeit auf der einen Seite und die Inten-
sität auf der anderen spiegeln sich in den Bewegungen der Tänzer*innen wider. Bis 
ins kleinste Detail wurden sie ausgearbeitet und in den zahlreichen Proben immer 
weiter verfeinert. Während dieser intensiven Entstehungsphase wurden die Ta-
gungsräume im Burghof Ende Oktober bzw. Anfang November 2023 mehrere Wo-
chen lang zum Tanzstudio der Compagnie. Um den Gesamtablauf zu erproben, ging 
es zudem bereits einige Male auf die Bühne im Großen Saal. Dort wird PUPO am 
Sonntag, 21. Januar, dem Publikum präsentiert. 

Den Tänzer*innen sind aus ihrer Zeit im Burghof Lörrach in erster Linie der warm-
herzige Empfang, die gute Stimmung und das schöne Ambiente in Erinnerung ge-
blieben, beschreibt die Choreografin. Und auch für den Burghof ist die Residenz 
etwas ganz Besonderes. Denn der Kontakt zwischen dem Haus und den Künst-
ler*innen ist um ein Vielfaches intensiver als im Falle eines einmaligen Gastspiels, 
erklärt Nadja Stocker, Leiterin der Produktion im Burghof Lörrach. „Der Bezug 
zu den Künstlerinnen und Künstlern, aber auch zum Stück ändert sich, wenn man 
den Entstehungsprozess begleitet“, legt sie dar. Und selbstverständlich werde das 
Haus durch die Residenz belebt. Besonders freut sich Stocker zudem darüber, dass 
PUPO im Zuge der Residenz von Sofia Nappi und KOMOCO im Burghof bereits der 
Öffentlichkeit vorgestellt werden konnte: Bei einer offenen Probe hatten die Gäste 
Gelegenheit, die Choreografin und die Tänzer*innen zu ihrem kreativen Prozess zu 
befragen.

Für den Burghof ist die Residenz zudem eine Gelegenheit, die Kooperation mit an-
deren Kulturhäusern zu intensivieren, die ebenfalls in die Entstehung von PUPO in-
volviert sind, besonders mit dem Roxy in Ulm, beziehungsweise dem dortige Tanz-
Labor, zu dem der Burghof seit mehreren Jahren einen freundschaftlichen Kontakt 
pflegt. Begründet wurde es vom Neuseeländer Pablo Sansalvador. Auch er weiß, 
welche Möglichkeiten sich durch eine Residenz für die Künstler*innen auf der einen 
und das Haus auf der anderen Seite ergeben: „Es ist immer wie eine Art Puzzle, die 
vielen Faktoren zu koordinieren und die beste Balance zu finden“, beschreibt er. 
Dies sei ebenso herausfordernd wie lohnend. 

Über sein TanzLabor lernte er Sofia Nappi im Jahr 2021 kennen. In den folgenden 
Jahren wurde die Zusammenarbeit weiterentwickelt und es entstanden mehrere 
gemeinsame Projekte, durch die Sansalvador bereits tiefgreifende Einblicke in die 
Arbeitsweise von Sofia Nappi und KOMOCO gewinnen konnte. Für ihn liegt die gro-
ße Stärke von PUPO im Besonderen – aber auch von Tanz im Allgemeinen – darin, 
dem Publikum ein hohes Maß an Freiheit und Individualität bei der Interpretation zu 
gewähren. Denn auch wenn klar ist, dass es in PUPO um Veränderungen, um 
Metamorphosen geht, entfaltet das Stück doch bei jedem und jeder einzelnen Zu- 
schauer*in eine andere Wirkung. 

Sofia Nappi
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Januar
SO 07.01.24 16.30 Uhr Wintergäste 2024  € 25

   Toni Morrison: Rezitativ & Nobelpreisrede

MI 10.01.24 20 Uhr  Djazia Satour Duo  € 33

DO  11.01.24 20 Uhr Volkmar Staub und  € 29

   Das Badische Sympathie Orchester
   JahresRockBlick 2023
   Im Rahmen des Festivals WORTHASENOHRENART

FR  12.01.24 20 Uhr  Bundesjugendorchester  € 48/38/27

   Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 9

SA  13.01.24 20 Uhr Jan Philipp Zymny  € 25  

   Quantenheilung durch Stand Up Comedy
   Im Rahmen des Festivals WORTHASENOHRENART

DI  16.01.24        9 & ROSA  € 12/9 erm.

   11 Uhr Theater Sgaramusch, Schaffhausen

DO  18.01.24 20 Uhr Ohne Rolf  € 29  

   Jenseitig
   Im Rahmen des Festivals WORTHASENOHRENART

SO  21.01.24 20 Uhr  Artist in Residence:  € 47/38/30

   KOMOCO / Sofia Nappi     
   PUPO

MI  24.01.24 20 Uhr BurghofSlam: PowerPoint Karaoke € 17

DO  25.01.24 20 Uhr Markus Stockhausen Group  € 33

FR  26.01.24 20 Uhr Yegor Zabelov  € 27

SA  27.01.24 20 Uhr Lars Reichow  € 29  

   Musik! Songs aus meinem Leben
   Im Rahmen des Festivals WORTHASENOHRENART

SO  28.01.24 18 Uhr  Ensemble in Residence:  € 54/43/32

   delian::quartett & Piedra Muda LAB    
   insight

MI  31.01.24 20 Uhr Festival Strings Lucerne &  € 56/44/33

   Raphaela Gromes (Violoncello) 
   Femmes



Wintergäste 2024
Sonntag, 07.01.24 | 16.30 Uhr

Toni Morrison, die große amerikanische Schriftstellerin und Chronistin afro-amerikanischer Erfahrun-
gen, verstand es, auf einzigartige Weise Auseinandersetzung und Poesie miteinander zu verknüpfen. 
Ihre Romane und Bücher waren nie leichte Kost. Sie schrieb über den Rassismus in den USA und sah 
ihre Arbeit immer auch als einen Beitrag zur Bürgerrechtsbewegung. Ihre Erzählung „Rezitativ“ nannte 
sie ein Experiment. Twyla und Roberta – die eine weiß, die andere schwarz – begegnen sich als Acht-
jährige in einem Kinderheim und werden unzertrennliche Freundinnen. Danach verlieren sie sich aus 
den Augen. Bei mehreren zufälligen Begegnungen im Erwachsenenalter spüren beide nach wie vor ihre 
tiefe Verbundenheit, doch jetzt stehen die Frauen auf verschiedenen Seiten des tiefen Grabens zwi-
schen schwarz und weiß. Wer von beiden Frauen die Schwarze und wer die Weiße ist, sagt uns Morri-
son nicht. Die Erzählung erschien 2023, vier Jahre nach ihrem Tod, erstmals in deutscher Sprache und 
wird von der Kritik euphorisch gefeiert. Morrisons „Nobelpreisrede“ aus dem Jahr 1993 zu hören, bleibt 
erschreckend, denn es ist, als spräche sie über das Heute. Ihre hellsichtigen und drängenden Worte, 
die sie vor gut dreißig Jahren vortrug, machen uns klar, wie sehr wir ihre Stimme in der Auseinander-
setzung über Hass und Gewalt in der Sprache vermissen. In ihrer Fabel erzählt sie von einem Vogel – er 
liegt in einer Hand und steht für die Art und Weise unseres Sprechens. Was passiert, wenn Sprache an 
Sorglosigkeit, an Missbrauch, an mangelnder Wertschätzung, an Gleichgültigkeit oder gar per Dekret 
zu sterben droht?

Dramaturgie/Umsetzung: Marion Schmidt-Kumke

Preis: € 25

Toni Morrison: Rezitativ & Nobelpreisrede 
Es lesen: Emilia Haag, Sibylle Mumenthaler, Doris Wolters

v. oben: Emilia Haag, Sibylle  

Mumenthaler, Doris Wolters
Hinweis: Im Anschluss findet ein Kontextgespräch u.a. 
mit Marion Schmidt-Kumke (Dramaturgin), Amanda 
Godwins (Autorin) und Steffi Dietz (Künstlerin) statt.
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Mittwoch, 10.01.24 | 20 Uhr

Djazia Satour Duo

Präsentiert von:

Ein Duo mit drei Instrumenten: Piano, Bendir und Stimme. Singer-Songwriterin Djazia 
Satour und Pianist Pierre-Luc Jamain beschreiten gemeinsam musikalische Wege, 
um ihre Songs auf neue Art zu orchestrieren. Die unterschiedlichen Stile der beiden 
verflechten sich zu subtilen Improvisationen, während die unerwarteten, summenden 
Klänge von Satours Bendir ihren Kompositionen eine geheimnisvolle Rhythmik ver-
leihen. Die in algerischem Arabisch gesungenen Texte rufen ein Gefühl von Nostalgie 
hervor und spiegeln zugleich das Aufbegehren der heutigen Welt wider. Jenseits der 
konventionellen Ästhetik von Klavier und Gesang erschaffen Djazia Satour und Pierre-
Luc Jamain so eine Welt, in der jeder Klang in einer sich stetig wandelnden Balance 
mitschwingt. Das Ergebnis zeugt von Intuition sowie Experimentierfreude und resultiert 
in einem einzigartigen Sound.

„[Djazia Satours) tiefe, tragende, manchmal rauhe Stimme füllt einen großen Raum aus zwi-
schen leiser Nachdenklichkeit und vibrierender Intensität, manchmal auch spürbarem Zorn.“ 
(Die Oberbadische, STIMMEN 2022)

Preis: € 33



WORTHASENOHRENART

Schon wieder ist ein Jahr verstrichen. Grund genug für Volkmar Staub und das Badi-
sche Sympathie Orchester, bestehend aus Bassist Gerd Baier und Keyboarder Michael 
Summ, in gewohnt rockiger Art und Weise die Highlights und Tiefpunkte der vergan-
genen 12 Monate durch den Kakao zu ziehen. Die drei Weisen aus dem Südwesten 
gucken in badischer Mundart und mit genialen Wortspielereien bluesig-fetzig in den 
Jahresrückspiegel. Nie hat das so viel Spaß gemacht wie mit dem satirischen Jahres-
RockBlick.

Preis: € 29

JahresRockBlick 2023

Donnerstag, 11.01.24 | 20 Uhr

Volkmar Staub und 
Das Badische Sympathie 
Orchester
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4. Lörracher Kabarett-Comedy-Wort Festival

Vorhang auf! Worte rein! Hasen raus! Und Ohren frei! Zum vierten Mal präsentiert der Burghof Lörrach in Zu-
sammenarbeit mit der Kulturvilla Nellie Nashorn bei WORTHASENOHRENART zum Jahresbeginn verschiedenste 
Wort-Künstler*innen aus dem großen Feld der „kleinen“ Kunst. Über einen Zeitraum von drei Wochen stehen 
im Januar und Februar 2024 etablierte Namen, aufgehende Sterne und „absolute Beginner“ auf den Bühnen von 
Nellie und Burghof. Von Kabarett über Stand-up-Comedy bis hin zu Liedern und Texten ist alles dabei, so dass für 
gute Laune in der grauen Jahreszeit gesorgt ist und möglichen Winterdepressionen garantiert wirksam vorgebeugt wird.  
Das Programm im Nellie Nashorn, u.a. mit Nikita Miller und Serdar Karibik, gibt es online unter nellie-nashorn.de.

Samstag, 13.01.24 | 20 Uhr

Jan Philipp Zymny
Quantenheilung durch Stand Up Comedy
Poetry Slammer und Autor Jan Philipp Zymny gehört zu den Nachwuchstalenten der 
Stand-up-Comedy. Der mehrfach preisgekrönte Westfale verspricht in seinem neuen 
Programm Besserung durch Lachtherapie. Dabei macht er sich meisterlich über die 
New-Age-Szene lustig und präsentiert sich als Guru der Quantenheilung. Ist der Alltag 
zu langweilig, Philosophie zu ermüdend und herkömmliche Comedy zu albern? Dann 
sind Sie bei Zymny goldrichtig. Seine absurde Situationskomik und die abseitigen Ein-
Mann-Rollenspiele sind so wohltuend abstrus, dass einem die Spucke wegbleibt. Ein 
Komödiant der besonderen Art.

Preis: € 25
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Das mehrfach preisgekrönte Schweizer Duo „Ohne Rolf“ stellt in  
seinem neuen Programm urmenschliche Fragen in den Mittelpunkt. 
Dabei werden spannende Themen zwischen Diesseits und Jenseits 
erörtert, wie z. B., was das Leben lesenswert macht oder ob es ein 
Nachwort gibt, wenn die Tinte ausgeht. Leben und Tod werden von den 
Luzernern in ganz überraschender Manier betrachtet. Das Kabarett-
Team schafft es beim Schlagabtausch der bedruckten Plakate, die 
Zuschauer*innen zum Lachen und Nachdenken zu bringen. Statt zu 
reden, wird hurtig eins ums andere Plakat geblättert und mit oftmals 
aussagekräftiger Mimik unterlegt. Mithilfe ihrer „erlesenen Komik“ 
halten Jonas Anderhub und Christof Wolfisberg das Publikum, das stets 
aufmerksam mitliest, in Atem und am Ende des Abends weiß man gar 
nicht, wo die Zeit geblieben ist.

Text & Spiel: Christof Wolfisberg, Jonas Anderhub
Regie & Dramaturgie: Dominique Müller
Ausstattung & Technik: Beat Allgaier
Produktionsleitung: Barbara Anderhub

Preis: € 29

Donnerstag, 18.01.24 | 20 Uhr

Ohne Rolf

Samstag, 27.01.24 | 20 Uhr

Lars Reichow
Die Musik wurde ihm quasi in die Wiege gelegt und mit 16 Jahren spiel-
te er bereits in der Jazzband seines Vaters mit. Zwei Jahre später ging er 
mit Hanns Dieter Hüsch erstmals auf Tournee. Seitdem ist der mehrfach 
ausgezeichnete Lars Reichow nicht nur auf der Bühne, sondern auch in 
Funk und Fernsehen aktiv. In seinem neuesten Programm präsentiert der 
Kabarettist die besten und lustigsten Lieder seines Schaffens. Die Titel sind 
nicht nur witzig bis humorvoll, sondern auch emotional berührend, sodass 
einem mitunter die Tränen in die Augen kommen. Der Sänger, Komponist 
und Entertainer berichtet dabei in vergnüglich dargebotenen Anekdoten, wie 
so mancher Song das Licht der Welt erblickte. Seine einfallsreich erzählten 
Lieder begleitet er zumeist auf dem Klavier, manchmal spielt er aber auch 
Gitarre oder Posaune. Überdies ist es ihm ein dringendes Anliegen, sich 
politisch klar zu positionieren.

Preis: € 29
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Jenseitig

Musik! Songs aus meinem Leben

Alle Veranstaltungen des Festivals im  Burghof werden  klimaneutral durchgeführt. Präsentiert von:

KUNST

VERMITTLUNG

Tipp! Im Anschluss an die Veranstaltung 
findet ein Künstlergespräch mit dem 
Kabarett-Duo statt!
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Lebensgeschichte einer mutigen Frau.  
Das Puppentheaterstück erzählt Kindern und Jugendlichen vom Leben und 
Sterben der politischen Aktivistin Rosa Luxemburg. Schon in der Schul-
zeit engagierte sie sich politisch. Daher musste sie vor der Zarenpolizei aus 
Warschau fliehen und ging nach Zürich, wo sie ab 1889 studierte. Da sie sich 
gegen den Krieg aussprach und auch sonst für die Obrigkeit unbequeme 
Ansichten vertrat, wurde sie zu mehreren Gefängnisstrafen verurteilt und 
später vom deutschen Militär ermordet. „Freiheit ist immer Freiheit des 
anders Denkenden“ gehört zu ihren berühmtesten Aussagen. Wie sähe die 
Welt wohl aus, wenn wir alle ein großes Stück Rosa in uns hätten?

Für Menschen ab 5 Jahren; Dauer: ca. 50 Min. 
Mit: Nora Vonder Mühll, Stefan Colombo (Spiel); Barbara Rusterholz (Büh-
ne, Ausstattung, Puppen); Ilja Komarov (Musik); Trixa Arnold (Dramaturgie); 
Theater Stadelhofen (Oeil extérieur); Cornelia Wolf (Produktionsleitung); Corsin 
Gaudenz (Regie). In Koproduktion mit dem Theater Stadelhofen.

Preise: € 12/9 erm. f. Kinder unter 12 Jahren

Dienstag, 16.01.24 | 9 & 11 Uhr

ROSA
Theater Sgaramusch, Schaffhausen

„Ihr spielt wundervoll und ihr seid unsere Zukunft. Mit der Musik in euren 
Händen bin ich voller Hoffnung.“ So schwärmt Ehrendirigent Sir Simon Rattle 
über die Mitglieder des Bundesjugendorchesters. Der Klangkörper setzt sich 
aus talentierten Nachwuchsmusikerinnen und -musikern im Alter von 14 bis 
19 Jahren zusammen und hat seinen Ruf längst bis über die Landesgrenzen 
hinaus etabliert. Seit mehr als fünfzig Jahren begeistert das vom Deutschen 
Musikrat ins Leben gerufene Orchester mit grenzüberschreitenden Projek-
ten. Und dabei scheint den aufstrebenden Musikerinnen und Musikern keine 
Herausforderung zu groß. In der aktuellen Wintertournee machen sie Halt in 
Südbaden, mit Gustav Mahlers 9. Sinfonie im Gepäck.

Leitung: Alexander Shelley

Einführung 45 Minuten vor Konzertbeginn
Preise: € 48/38/27

Freitag, 12.01.24 | 20 Uhr

Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 9

Bundesjugendorchester 

Fo
to

: S
el

in
a 

P
fr

ue
ne

r
Fo

to
: P

et
er

 P
fis

te
r

Präsentiert von:

Nationales Jugendorchester der Bundesrepublik 
Deutschland
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Präsentiert von:

ROSA
„Pupo“ bezeichnet im Italienischen gleichzeitig das Kind und die 
Puppe: Sofia Nappis neues Stück ist von Pinocchio inspiriert, 
der hölzernen Puppe, die so gerne ein echter Junge wäre. Im 
Zentrum steht die Metamorphose der Marionette: Wie geschieht 
diese langsame Verwandlung von einem Zustand in den ande-
ren? Wie wird das naive Kind erwachsen und lässt sich nicht 
mehr von anderen manipulieren? Carlo Collodis weltberühmtes 
Kinderbuch inspirierte die junge italienische Choreografin zu 
einer modernen Coming-of-Age-Geschichte.  

„PUPO“ entstand für Erwachsene, wird aber Menschen jeden 
Alters zu schauen und zu denken geben. Die Choreografin ver-
steht die Erzählung von der verwandelten Holzpuppe als den 
lebenslangen Versuch, die beste Version von sich selbst zu 
werden. Nie sollen wir dabei das Kind in uns selbst vergessen, 
die impulsive, verspielte Holzpuppe, die wir einmal waren, die 
ausgelassene und unbändige Lust der Kinder, zu tanzen. „Das 
Holz, aus dem Pinocchio geschnitten ist, ist die Humanitas, das 

Menschsein“ – so sagte der italienische Philosoph Benedetto 
Croce über die ikonische Figur der kleinen Holzpuppe, die so 
gerne ein Junge sein möchte.

„PUPO“ ist eine Zusammenarbeit von Burghof Lörrach (D), Danse 
Danse Montréal (CA), ecotopia dance productions (D), Escher 
Theater (L), KOMOCO / Sofia Nappi (I), MART Foundation (US), ROXY 
Ulm (D), Sosta Palmizi (I), Tanz Köln (D), Theater Winterthur (CH), 
Tollhaus Karlsruhe (D).

Choreografie: Sofia Nappi und die Tänzer*innen
Mit: KOMOCO Company – Arthur Bouilliol, Gregorio Dragoni, Glenda 
Gheller, India Guanzini, Paolo Piancastelli, Leonardo de Santis, 
Julie Vivès (Tanz); Adriano Popolo Rubbio (Choreografische Assis-
tenz); Dead Combo, Jean du Voyage, Frédéric Chopin u. a. (Musik); 
Ed Mars, Sofia Nappi (Sounddesign); Alessandro Caso (Lichtde-
sign); Judith Adam (Kostümdesign) / Uraufführung am 13.01.24 im 
Rahmen von tanz.koeln an den Bühnen Köln.

Preise: € 47/38/30

Alle Veranstaltungen der Reihe werden klimaneutral durchgeführt.
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Sonntag, 21.01.24 | 20 Uhr

KOMOCO / 
Sofia Nappi
PUPO

// ARTIST IN RESIDENCE //



Freitag, 24.11.23 | 16-19 Uhr

Samsag, 25.11.23 & Sonntag, 26.11.23 | 11-18 Uhr

14
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BurghofSlam: 
PowerPoint Karaoke

Mittwoch, 24.01.24 | 20 Uhr

Das Impro-Comedy-Präsentationsformat hat seinen festen 
Platz im Spielplan und eine treue Fangemeinschaft im Publi-
kum gefunden. Sechs Referierende bekommen jeweils sechs 
Minuten Zeit, um eine PowerPoint-Präsentation zu halten, die 
sie vorher noch nie gesehen haben. Was nach drögem Alltag bei 
der Versicherungsanstalt klingt, wird auf der Burghof-Bühne 
zum Spektakel. Die Referierenden präsentieren sich um Kopf 
und Kragen und ihre Schlagfertigkeit wird auf die Probe gestellt.  
Inhaltlich ist alles drin: von der Jahreshauptversammlung der 
Taubenzüchter, über die Wirkungsweise des CERN bis hin zur 
Unfallverhütung bei der Rolltreppennutzung. Nach abgelaufe-
ner Vortragszeit schlägt dann die Stunde des Publikums, das 

nach jedem Referat Fragen aus dem Plenum stellen kann und 
durch die Applauslautstärke über den Finaleinzug und den Sieg 
bestimmt. Wer sich schon immer gefragt hat, wie man eine 
Präsentation hält, die rein auf Japanisch erscheint, findet hier 
vielleicht die Antwort.
Ihre Teilnahme bereits zugesagt haben Valerio Moser (Zürich), 
Moët Liechti (Zürich) und Lena Stokoff (Stuttgart).

Moderation: Johannes Elster

Preis: € 17



2

Präsentiert von:
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Als Yegor Zabelov sieben Jahre alt war, wurde das Akkordeon 
fester Bestandteil seines Lebens – und ist es seither geblie-
ben. Allerdings hat sich vieles getan, seit er dem Instrument 
die ersten Töne entlockte. 2002 gewann er den Internationalen 
Folk-Wettbewerb in seinem Herkunftsland Belarus. Im Alter 
von 20 Jahren begann er zu komponieren und tourte später 
mit verschiedenen Bands und seinem Duo Gurzuf durch ganz 
Europa. Seine Musik ist ein experimenteller Stilmix aus Avant-
garde, Jazz und Neoklassik. Dabei führt er sein Instrument an 
die Grenzen des Möglichen – und darüber hinaus. Nicht um-
sonst wird Yegor Zabelov auch „Accordion fighter“ genannt. Der 
Ausnahmemusiker selbst findet die Inspiration für seine Kom-
positionen in minimalistischen Klassikern: Philip Glass, Steve 
Reich, Michael Nyman und auch Arvo Pärt, der experimentelle 
finnische Akkordeonist Kimmo Pohjonen und das Esbjörn 
Svensson Trio.

Preis: € 27

Freitag, 26.01.24 | 20 Uhr

Yegor Zabelov

Donnerstag, 25.01.24 | 20 Uhr

Markus  
Stockhausen Group
In Markus Stockhausens Quartett fügen sich vier Temperamente zu-
einander und bilden einen differenzierten Gruppenklang. Mit ihrem 
Album „Tales“ verbinden die Musiker auf drei CDs Komposition und 
Improvisation. Zu Markus Stockhausens vollendet artikuliertem 
Trompeten-Ton fügen sich die Melodiebögen des Cellos, die harmo-
nische Präsenz des Pianos und die lässigen Rhythmen des Schlag-
zeugs. Gemeinsam verbinden die Musiker Komposition und Improvi-
sation auf höchstem Niveau. 

„Der Trompeter Markus Stockhausen gehört mit seinem hellen, schweben-
den Ton, seiner großen stilistischen Bandbreite und seinem improvisatori-
schen Können zu den interessantesten deutschen Jazzmusikern.“ (Badische 
Zeitung)

Mit: Markus Stockhausen (Flügelhorn, Trompete); Jörg Brinkmann 
(Violoncello); Jeroen van Vliet (Klavier, Synthesizer); Christian Thomé 
(Schlagzeug)

Preis: € 33

Präsentiert von:



// ENSEMBLE IN RESIDENCE //

Adrian Pinzaru (Violine); Andreas Moscho (Violine);  
Lara Albesano (Viola); Hendrik Blumenroth (Violoncello)

Präsentiert von:
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„DIE KUNST  DER FUGE“  ALS MUSIK  FÜRS AUGE
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Die Fuge gilt in der Musik als besonders kunstvolle Form. Kaum 
einer hat sie so souverän beherrscht wie Johann Sebastian Bach, 
der gegen Ende seines Lebens sein Wissen und seine Erfahrung mit 
dieser Form in der Sammlung „Die Kunst der Fuge“ zusammen-
getragen und für die Nachwelt dokumentiert hat. Einiges an dieser 
Sammlung bleibt bis heute rätselhaft, und hat allerlei Spekula-
tionen Tür und Tor bereitet. Nicht wenige meinten, dies sei eine 
„Augen-Musik“, sie sei für Kundige zum Lesen gedacht und müsse 
gar nicht auf einem Instrument gespielt werden. Das delian::quar-
tett hat die Rede von der „Augen-Musik“ wörtlich genommen und ist 
eine Partnerschaft mit dem katalanischen Künstlerkollektiv Piedra 
Muda LAB eingegangen. Dieses lässt zu den Klängen von Bachs 
Musik digitale Welten von faszinierender Schönheit entstehen, so 
dass in diesem Konzert mehr als sonst auch der Sehsinn angespro-
chen wird und die Musik in Farben, Gestalten und Bewegungen eine 
Entsprechung findet.

Musik: J. S. Bach, Die Kunst der Fuge, BWV 1080
Piedra Muda LAB: Marc Molinos, Alberto De Gobbi

Preise: € 54/43/32

Sonntag, 28.01.24 | 18 Uhr

delian::quartett &
Piedra Muda LAB
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NUYE

Femmes

Einführung 45 Minuten vor Konzertbeginn
Preise: € 56/44/33

Anfang 2023 erschien das Album „Femmes“, auf dem Raphaela Gromes, die „wohl 
erfolgreichste deutsche Cellistin der Gegenwart“ (Rondo Magazin), zusammen mit 
den Festival Strings Lucerne 23 Komponistinnen der gesamten Musikgeschichte 
huldigt. Eine kleine Auswahl dieser Leckerbissen bringt sie nun nach Lörrach mit: 
Die berühmten drei Romanzen von Clara Schumann und Auszüge aus den „Six 
Morceaux“ der französischen Opernsängerin, Komponistin und engen Freundin 
Schumanns Pauline Viardot-García. Beide Stücke, ursprünglich für Violine und 
Klavier geschrieben, erhalten durch elegante Bearbeitungen von Gromes’ Kam-
mermusikpartner Julian Riem neues Leben. Daneben ist Gromes auch noch mit 
einem Klassiker des Repertoires zu erleben: Robert Schumanns Cellokonzert. 
Eingerahmt wird das Konzert im ähnlichen ideologischen Stil von den Festival 
Strings: Mit Niels Wilhelm Gades „Novelletten“ für Streicher erklingt erst ein recht 
unbekanntes, mit Johannes Brahms’ zweitem Streichquintett zum Abschluss ein 
kanonisiertes Werk. 

Leitung: Daniel Dodds, Konzertmeister

Programm: Femmes – N. W. Gade, Novelletten für Streichorchester F-Dur, op. 53 
/ R. Schumann, Konzert für Violoncello und Orchester a-Moll, op. 129 (Fassung für 
Violoncello und Streichorchester) / C. Schumann, Drei Romanzen, op. 22 (Fassung 
für Violoncello und Streichorchester) / P. Viardot-García, Bohemienne, Romance und 
Tarantelle, aus: Six Morceaux (Fassung für Violoncello und Streichorchester) / J. 
Brahms, Streichquintett Nr. 2 G-Dur, op. 111 (Fassung für Streichorchester)

Präsentiert von:
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Mittwoch, 31.01.24 | 20 Uhr

Festival  
Strings Lucerne &  
Raphaela Gromes (Violoncello)
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Kartenhaus im Burghof Lörrach 
Herrenstraße 5, 79539 Lörrach (D)
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 9-17 Uhr und Sa 9-13 Uhr. 
Mittwochs geschlossen. 

Ticket-Hotline: +49-(0)7621-94089-11/-12 
Ticketkauf per E-Mail: ticket@burghof.com 
Ticketkauf im Internet unter burghof.com

Abendkasse jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.

Kartenvorverkauf: Burghof Lörrach, alle Geschäftsstellen von Badische 
Zeitung, Die Oberbadische und Südkurier sowie bei allen Vorverkaufs-
stellen des Reservix-Ticketing-Systems.

Herausgeber: Burghof Kultur- und Veranstaltungsgesellschaft Lörrach 
mbH, Herrenstraße 5, 79539 Lörrach. HRB 412820 Amtsgericht Freiburg.
Geschäftsführung: Timo Sadovnik, Peter Kleinmagd

Gestaltung: Glanzmann Schöne Design, Lörrach

Layout/Redaktion: Melanie Gees

Texte: Johannes Elster, Christoph Gaiser, Melanie Gees, Samira Goth,  
Robin Keller, Ingmar Lorenz, Timo Sadovnik

Anzeigenkontakt via E-Mail: kommunikation@burghof.com

Herstellung: Burger Druck, Waldkirch 
Auflage: 12.000 

Verteilung: Kulturservice Ralf Tannenberger,  
Tel.: +49-(0)172-5228125, E-Mail: kulturservice.rt@t-online.de

Montag, 08.01.24 | 18 Uhr

Neujahrsempfang der Stadt Lörrach
Die Stadt Lörrach lädt zum traditionellen Neujahrsempfang ein. Oberbürgermeister 
Jörg Lutz wird die Neujahrsansprache halten.
Einlass ab 17.30 Uhr
Veranstalter: Stadt Lörrach

Mittwoch, 17.01.24 | 19.30 Uhr

Die Welt von oben 
Live-Reportage von Stefan Forster
Drohnenfotografie der Extraklasse: Mit fliegenden Kameras lässt uns der Schweizer 
Fotograf Stefan Forster die Schönheit der Erde neu erleben. Seine spektakulären 
Fotos, aufgenommen auf fünf Kontinenten, zeigen Natur- und Kulturlandschaften, 
Berge und Küsten, Siedlungen und Städte aus ungewohnten Perspektiven und offen-
baren abstrakte Muster. Eine bildgewaltige Show der Superlative, spannend und witzig 
kommentiert.
Karten: € 26,25/22,95/19,65
Veranstalter: Mundologia GbR, Vortragsreihe Mundologia & Vision Erde

Freitag, 19.01.24 | 20 Uhr

Vernissage der Schnitzelbängg 
Traditionell treffen sich alle aktiven Lörracher Bänggler am Vorabend des Narren-
baumstellens, bevor es dann auch auf Tour durch die Gaststätten und Vereinslokale 
der Stadt geht, im Foyer des Burghofs zur Vernissage ihrer Bängg und Helge. Dieser 
Termin ist vor allem für jene interessant, die sich in der Atmosphäre eines Kleinthea-
ters auf die Spitzfindigkeiten der Verse und die satirischen Überspitzungen der Karika-
turen auf den Helgen der Bänggler konzentrieren wollen.
Karten: € 5 (Konsumgutschein), via E-Mail an tickets@narrengilde-loerrach.de
Veranstalter: Narrengilde Lörrach 1936 e. V.
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Infos zum Ticketkauf Impressum

GASTVERANSTALTUNGEN | INFOS

Die Welt von oben

Neujahrsempfang

Schnitzelbängg

Neuer Look,neuer Name

naturenergie.de

Energie im 
Wir & Jetzt
Aus Energiedienst wird naturenergie.



19

Neuer Look,neuer Name

naturenergie.de

Energie im 
Wir & Jetzt
Aus Energiedienst wird naturenergie.



burghof.com

Follow us on:


